








Betriebsgruppe 
Die Betriebsgruppe ist die engste 
Partnerin der Jugendhausleitung. Sie 
besteht aus ca. 12-15 Jugendlichen, 
die regelmässig im Hause verkehren. 
Als eine Art Vertretung der Benütze­
rinnen versucht die Gruppe, die Inter­
essen dieser wahrnehmen und umzu­
setzen. 
So hilft sie in der Vorbereitung und 
Durchführung diverser Anlässe wie 

Jugisylvester, Samichlaus oder 
Benützerlnnenversammlung. Letzte­
rer kommt grosse Bedeutung zu. Min­
destens einmal jährlich treffen sich die 
Jugendlichen zu einer Versammlung 
und wählen ihre Vertretung im Vor­
stand. Daneben werden Anliegen aus 
dem Jugi-Alltag diskutiert und Neue­
rungen formuliert. An Sonntagen oder 
wenn Sitzungen während der Öff­
nungszeiten stattfinden, übernehmen 

Jugi-Öffnungszeiten Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 
Sonntag 

15.00-22.00 Uhr 
19.00-22.00 Uhr 
19.00-23.00 Uhr 
19.00-23.00 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 

Dis~ogruppe 
Die Disco Gruppe besteht seit Okto­
ber 1991. Ihre Aufgabe bestand vor al­
lem darin, die Musik- und Lichtanlage 
technisch auszubauen, nach dem 
Grundsatz Qualität statt Quantität. Ei­
ne Sponsoring-Aktion zur Finanzie­
rung der neuen Anlage brachte leider 
nicht den gewünschten Erfolg, wes­
halb auf die Vereinsfinanzen zurück­
gegriffen werden musste. Diese er­
möglichten einen Ausbau im akusti­
schen Bereich. Das Licht wurde durch 
viele Fronstunden der Jugendlichen 
selber entwickelt. In der Folge des 

Umbaus konnte im 1. OG ein Platz für 
das Mischpult reserviert werden. Be­
dingung war allerdings, dass die Ju­
gendlichen (unter Anleitung) den 
Raum selber ausbauten. So wurde im 
Herbst/Winter 1992/93 getäfert, Plat­
ten gelegt und Wände erstellt. In einer 
letzten Phase erfolgen noch alle tech­
nischen Installationen. Bald kann zur 
ersten Disco im neuen Töbeli geladen 
werden. 
Mitglieder der Disco Gruppe: Thomas 
Frei, Marcel Sinha, Domenico Benne­
natti, Marcel Bodmer; als technische 
Mitarbeiter Colin Jörg und Ruedi Egli. 
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Betriebsgruppenmitglieder die Prä­
senz im Haus. Die Leitung oder ein er­
wachsenes Mitglied des Vereins ist in 
diesem Fall auf Pikett bereit, bei 
Schwierigkeiten helfend einzugreifen. 
Mit dabei in der Betriebsgruppe sind: 
Gregor Straubhaar, Marco Zoppas, 
Reto Seifert, Andie Baur, Barbara 
Fröhlich, Claudia Siegenthaler, lrina 
Siegenthaler, Manu Böni, Miriam Lust­
rati, Diana Eisenhut, Ruedi Egli. 

LOGO-Gruppe 

Seit März 1992 befasst sich diese Ar­
beitsgruppe mit einem neuen Ju­
gendhaus-Signet. Unsere Aktionen 
sollen nicht immer auf verschiedene 
Arten erscheinen, es muss ein «roter 
Faden» für unser Tun und Wirken dar­
stellen. 
Nicht nur ein verändertes Haus, son­
dern auch ein neues Gesicht nach 
aussen soll präsentiert werden. 20 
verschiedene Vorschläge wurden von 
Yvonne Lustrati und Vasco Schneider 
ausgearbeitet und dem Vorstand zur 
Auswahl vorgelegt. Das neue Signet 
wurde bestimmt, und die beiden be­
arbeiten noch die letzten Details, vor­
aussichtlich präsentiert der Jugend­
und Freizeitverein das Jugi «Töbeli­
Logo» im Herbst 1993. 



Gemeindesaal - kurz vor Rohbau-Vollendung 
Max Baur, Präsident 

Ein Jahr nach dem feierlichen Spaten­
stich vom 6. März 1992 stehen der 
Gemeindesaal und die Räumlichkei­
ten der reformierten Kirchengemeinde 
kurz vor ihrer Rohbau-Vollendung! 
Weitherum sichtbar zeigen sich nun 
dem Beobachter die Konturen des 
Bauwerkes und lassen das zukünftige 
Erscheinungsbild klar erkennen. Auch 
ein Rundgang durch die Baustelle ist 
heute nicht nur ein erstauntes 
Beobachten handwerklicher Bau­
kunst, sondern lässt je länger je mehr 
die architektonische Idee der Raum­
anordnungen spürbar werden. Noch 
fehlen zum Teil Dach und Fenster; 
aber schon bald wird die Gebäu­
dehülle fertig sein und der Innenaus­
bau in Angriff genommen werden kön­
nen. Wieviel Arbeit hinter dieser Bau­
realisierung steckt, soll die nachfol­
gende Zusammenfassung der einzel­
nen Bauetappen aufzeigen: 
Unmittelbar nach dem Spatenstich 
folgte die lange und, aufgrund des fel­
sigen Bodens, mühsame Aushubpha­
se. Mitte April konnten dann dieTief­
bauarbeiten des Untergeschosses in 
Angriff genommen werden. Am 3. Ju­
ni wurden die Fundamentplatte, Mitte 
September das Kellergeschoss fertig­
gestellt. Vor dem Wintereinbruch im 
Dezember waren das Erd- und Ober­
geschoss soweit vorangetrieben, 
dass mit dem Einbruch der Kälte die 
Bauarbeiten guten Gewissens einge­
stellt werden konnten. Ende Januar 
wurden die Arbeiten fortgesetzt; Vor­
bereitungsarbeiten am Dachrand, In­
stallationsarbeiten und Arbeiten am 
Obergeschoss wurden rechtzeitig be­
endet, bevor ein erneuter Winterein­
bruch im Februar das Arbeiten auf der 
Baustelle verunmöglichte. Mit dem 
endgültigen Frühlingseinbruch jedoch 
steht der Vollendung des Rohbaus 
und damit dem Beginn des Innenaus­
baues nichts mehr im Wege. 
Während den eben beschriebenen 
Bauetappen erarbeitete die Baukom­
mission, zusammen mit dem Archi­
tekten, Lösungen zu offenen Fragen 
betreffend Gestaltung und Ausstat­
tung. So wurde in verschiedenen Sit­
zungen am äusseren Erscheinungs­
bild (Auswahl der Steine für das Sicht­
mauerwerk, Farbgestaltung, Dach­
randdetail usw.) gearbeitet; die guten 
und vielfältigen Vorschläge des Ar­
chitekten und der Farbberaterin führ-

ten zu überzeugenden Lösungen, 
welche den Saal bau schon bald in sei­
nem endgültigen «Kleid» sichtbar wer­
den lassen. Aber nicht nur die Gestal­
tung, sondern auch das stete Be­
mühen, die Kosten auf ein mögliches 
Minimum zu halten und bei den 
Arbeitsvergaben wo immer möglich 
das Hombrechtiker Gewerbe zu un­
terstützen, beschäftigte die Baukom­
mission. 
So wurden die Ausstattungen der 
Bühne und der Küche immer wieder 
prüfend diskutiert; dies mit der Ab­
sicht, für die Hombrechtikereinen Saal 
mit guter und zweckmässiger, aber 
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keinenfalls übertriebene Bühne und 
Küche zu realisieren. 
In den verbleibenden Monaten der 
Fertigstellung wird sich die Baukom­
mission vor allem mit den gestalteri­
schen Fragen des Innenausbaues zu 
beschäftigen haben. Daneben sollen 
aber auch Betriebskonzept und Saal­
einweihung so vorbereitet werden, 
dass im Frühjahr 1994 das gesamte 
Gebäude der Öffentlichkeit überge­
ben werden kann. Die gute Zusam­
menarbeit mit den Unternehmen und 
mit dem Architekten lassen sicher 
sein, dass dieses Ziel erreicht werden 
kann. 



Strassenunterhalt in der 
Gemeinde Hombrechtikon 
Peter Lorenz, Strassenmeister 

Reparieren ist wieder «in». So locker 
das tönt, so real ist im Strassenunter­
halt der Hintergrund. Die öffentliche 
Hand muss sparen, für Erneuerungen 
oder gar Neubauten sind nur noch we­
nige Budgetmittel vorhanden. Bei die­
sen Sparbemühungen kommt auch 
der Strassenunterhalt unter Druck. 
Der Strassenzustand wird vom Laien 
meist recht lang als gut empfunden, 
und deshalb ist die Versuchung für die 
Politiker gross, am Unterhalt zu spa­
ren, da es im Moment «nicht weh tut». 
Dass solche «Einsparungen» nichts 
anderes bedeuten, als auf morgen zu 
verschieben, was heute besorgt wer­
den sollte, ist bei solchen Entschei­
dungen leider nicht immer jedem Be­
teiligten bewusst. Positiv ist, dass sich 
die Unterhaltsverantwortlichen notge­
drungen noch vermehrter mit günsti­
gen Reparaturtechniken befassen und 
hie und da Altbekanntes und Bewähr­
tes wieder einsetzen müssen. 

Die Oberflächenbehandlung 

Begriff: 
Oberflächenbehandlungen (Kurzbe­
zeichnung OB) sind dünne Ueberzü­
ge, die durch Auftragen eines bitu-

f estliche Abendmusik 

Der Frauen- und Töchterchor und der 
Sängerverein Hombrechtikon laden 
herzlich zu einem festlichen Abend­
konzert mit Werken von Stanley, Krie­
ger, Händel, Purcell, Mendelson, 
Haydn und Beethoven ein. Unter der 
musikalischen Leitung von Dirigent 
Hans Buck, Lehrer in Hombrechtikon, 
entsteht diese klassische Aufführung. 
Nicht nur die beiden Chöre bestreiten 
die diesjährige festliche Abendmusik. 
Für das Konzert konnten auch be­
kannte Solisten gewonnen werden. 
Die berühmte, in Feldbach wohnende 
Organistin Verena Graf wird uns durch 
dieses Konzert begleiten. Ebenso wird 
sie mit einem Soloorgelstück von 
Mendelson die Aufführung berei­
chern. Dorothea Schinz, die aus Grü­
ningen stammende Sopranistin, wird 

minösen Bindemittels und nachfol­
gendes Abstreuen mit geeignetem 
Gesteinssplitt entstehen. 

Zweck: 
OB schützen Fahrbahnen, Gehwege, 
Plätze usw. gegen das Eindringen des 
Oberflächenwassers und verhindern 
den Verschleiss der Unterlage durch 
den Verkehr. 
Abgenützten und glatten Belägen 
kann mit einer OB auch eine neue, ver­
kehrssichere Fahrbahnoberfläche ge­
geben werden. 

Ausführung: 
Oberflächenbehandlungen sind in der 
warmen Jahreszeit und bei geeigneter 
Witterung (kein Regen!) auszuführen. 

Auch beim Strassenunterhalt in 
Hombrechtikon wird diese Repara­
turmethode angewandt. Sämtliche 
Strassen und Wege (vor allem ausser­
halb der Bauzone), welche schon vor 
Jahren mit einer OB staubfrei gemacht 
wurden, müssen alljährlich geprüft 
und, wo notwendig, saniert oder re­
pariert werden. 
Die OB hat den Vorteil, dass ein gros­
ser Teil der Arbeiten durch Eigenlei-

die Chöre mit mehreren Solis ergän­
zen. Sie verfügt über eine Opernaus­
bildung sowie Bühnenerfahrung. 
Die Bläsergruppe «Musica Steveia» 
konnte für diesen Anlass verpflichtet 
werden. Die meisten der sechs Mit­
glieder der Gruppe, Werner Züger, Fri­
dolin Schwitter, Hans Baumann, Beat 
Kuster, Ruedi Bentz und Walter von 
Rufs, spielen ausserdem bei der Bau­
ernkapelle Hombrechtikon und in ver­
schiedenen Musikvereinen mit. 
In letzter Minute gelang es den Orga­
nisatoren, Andreas Betschart zu en­
gagieren. Er unterstreicht als Cellist 
den Chorgesang. 
Alle Proben werden von Verena So­
lenthaler begleitet. Sie unterstützte 
Chor und Sängerverein schon bei 
zahlreichen Konzerten und Wettsin­
gen auf dem Klavier. 
Die beiden Vereine freuen sich, an die-
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stung der Strassenunterhaltsequipe 
verrichtet werden kann, was gerade 
bei knapper Kasse sehr interessant ist. 
Die Ausführungszeit ist sehr kurz. Die 
Nachbehandlung und der Rollsplitt 
sind für den Verkehr eine gewisse Er­
schwernis. Hin und wieder beklagen 
sich auch Anwohner über die Staub­
entwicklung des Abstreusplitts oder 
weil Bitumen an den Schuhen kleben 
bleibt und in die Häuser getragen wird. 

Umweltverträglichkeit 

Die Oberflächenbehandlung ist eine 
recht alte, kostengünstige Methode, 
die durch den Einsatz von kunststoff­
modifizierten Bitumenemulsionen den 
Bedürfn_issen der heutigen Zeit ange­
passt worden ist. Die Verwendung von 
Emulsionen gestattet einen minimalen 
Energieaufwand und infolge der ge­
ringen Schichtstärke wenig Transpor­
te. Die Luftbelastung ist unwesentlich, 
die Lärmentwicklung bei der Aus­
führung erfahrungsgemäss jedoch re­
lativ hoch. Ein Recycling des Materi­
als ist problemlos möglich. Ab etwa 
Mitte Mai dieses Jahres ist die Stras­
senunterhaltsequipe wieder auf den 
Gemeindestrassen unterwegs, um die 
notwendigen Reparaturarbeiten mit­
tels OB auszuführen. Vor allem die Ein­
wohner der Aussenwachten werden 
dabei kleinere Erschwernisse in Kauf 
nehmen müssen, wofür die Unter­
haltsverantwortlichen im voraus um 
Verständnis bitten. 

sem Konzert viele Freunde der klassi­
schen Musik zu begrüssen. Der Ein­
tritt ist frei (mit freiwilliger Kollekte). 

FRAUEN- UND TÖCHTERCHOR 
SÄNGERVEREIN HOMBRECHTIKON 

SO l'HAN: DO ROTJIEA SCIIINZ 
ORGEL: VERENA GRAF 
CELLO, ANDRES ßElSCIIAllT 
ßLASElt MUSICA STEVEIA 

J LEITUNG , IIANS BUCK 

REFORMIERTE KIRCHE 
HOMBRECHTI KON 
Samslag, 15. M:ii 191JJ 20.UU Uhr 
Somuug, 16. Mai 1993 20.00 Uhr 
F1cicr Ei 111ri11 (Mi 1r1ciwill igcrKollcktc) 

A llcGcs.ings- und Musikfrculllk:simJ hcrzlich cingcl.ulcn 



«Wege - Pfade - Spuren» 
PRO HOMBRECHTIKON lädt heuer 
im Zyklus «Wege - Pfade - Spuren» 
zum geführten Umgang in den östli­
chen Teil Hombrechtikons ein. 
23.5.1993, 11.00 Uhr: Start bei der 
Windrose «Wege - Pfade - Spuren» 
vor dem Gemeindehaus, Dauer ca. 
4 Stunden, Unkostenbeitrag Fr. 9.­
(Kinder unter 12 Jahren frei), kleine 
Wegzehrung inbegriffen. Durch­
führung bei jeder Witterung. 

zum 80. Geburtstag 
10. Mai 
lrmina Angst-Blöchlinger, Kurzweg 2 

10. Mai 
Gertrud Liechti-Heusser, Zelglistr. 14 
15. Mai 
Marta Zürcher-Gerlach, 
Holzschlag 54 
31. Mai 
Luise Käppeli-Walder, Waffenplatz­
strasse 25 

zum 85. Geburtstag 
3. Mai 
Marta Stub, 
Altersheim Sonnengarten 

zum 91 . Geburtstag 
4. Mai 
Julius Deller, 
Altersheim Sonnengarten 

15. Mai 
Ernst Huber-Bünzli, Rütistrasse 43 

zum 93. Geburtstag 
22. Mai 
Bertha Hürlimann, Altersheimstrasse 

Abfuhrwesen ij_ 

Gartenabraum 
Mittwoch, 5. und Mittwoch, 19. Mai 
Bitte ab 06.30 Uhr bereitstellen. 
ganzes Gemeindegebiet 

Gifte und Chemikalien 
Donnerstag, 13. Mai 
08.30-12.00 Uhr 
bei der Abfallsammelstelle Holflüe 

Textilien 
Samstag, 15. Mai 
Ganzes Gemeindegebiet 
Spezielle Plastiksäcke der Hilfswerke 
verwenden. Bis spätestens 07.00 Uhr 
bereitstellen. Danke! 

VERANSTALTUNGEN 
Samstag, 15. Mai 
08.30-11.30 Uhr 

Samstag, 15. Mai 
20.00 Uhr 
ref. Kirche Hombrechtikon 

Sonntag, 16. Mai 
ab 09.30 Uhr 

Sonntag, 16. Mai 
20.00 Uhr 
ref. Kirche Hombrechtikon 

Montag, 17. Mai 
20.00 Uhr (ab 19.30 Uhr Info-Tisch) 
Kindergarten Tobel, Disponibelraum 
Eintritt gratis 

Dienstag, 18. Mai 
09-12.00 und 13.00-18.00 Uhr 
vor der Post Hombrechtikon 

Sonntag, 23. Mai 
11.00 Uhr 
ab Gemeindehaus 

Montag, 24. Mai 
19.00 Uhr 
Saal der katholischen Kirche 

Wochenmarkt 
Parkplatz Pöschtli 

festliche Abendmusik 
Sängerverein, Frauen- und 
Töchterchor, Leitung: Hans Buck 

«Buurezmorge» 
auf dem Hof von Silvia und Max 
Baumann, bei der Kirche. Veran­
stalter: Frauen- u. Männerriege 

festliche Abendmusik 
Sängerverein, Frauen- und 
Töchterchor, Leitung: Hans Buck 

Vortrag 
AIDS HIV-infizierte Kinder unter 
uns. Referat von Frau 
V. Lehmann, freie Mitarbeiterin 
der Zürcher Aids-Hilfe 
Veranstalter: Elternschule 

Telecom-Bus der PTT 
Gratis-Austausch-Aktion von 
PTT-Telefonapparaten. Beratung 
und Information über sämtliche 
Dienstleistungen der PTT. 

Wege, Pfade, Spuren 
Exkursion «Weg der Gemeinde» 
Veranstalter: Pro Hombrechtikon 

Musizierstunde 
Mit Instrumentalschüler der 
Jugendmusik Hombrechtikon 

Sprechen Sie neben der deutschen Sprache serbokroatisch, albanisch, 
kroatisch, türkisch, portugiesisch oder spanisch? 
Wir möchten unsere ausländischen Mitbewohner in Hombrechtikon eben­
falls über die Einführung der Sackgebühr informieren. Deshalb suchen wir 
Personen, die eine der erwähnten Sprachen sprechen. Bitte melden Sie sich 
bei Frau Lorenz, Tel. 41 92 25. Danke! 

Selber kompostieren! 
Auf den 1. Juli 1993 wird in Hombrech­
tikon die Sackgebühr eingeführt. Si­
cher haben Sie sich schon Gedanken 
gemacht, wie künftig die Rüstabfälle 
aus Küche und Garten entsorgt wer­
den können. Zusammen mit Schnitt­
gut von Rasenflächen, Bäumen und 
Sträuchern bilden sie wertvolle Grund­
stoffe für die Humusbildung. 

Samstag, 15. Mai 1993 findet in Hom­
brechtikon ein Kompostierkurs statt. 

Dr. Manfred Meyer ist in Hombrechti­
kon seit zwei Jahren als Kornpostbe­
rater tätig. Er wird uns anhand von 
praktischen Beispielen die Freude am 
Kompostieren wecken. Der Kurs dau­
ert von 9.00-16.00 Uhr. In den Kurs­
kosten von Fr. 50.- sind Mittagessen 

und Kursunterlagen eingeschlossen. 
Das Sekretariat der Gesundheitsbe­
hörde, Frau Lorenz, Telefon 41 92 25, 
nimmt Ihre Anmeldung bis 10. Mai 
1993 gerne entgegen. 
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